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Betriebsſtörungen begründen 


Nr. 271. 


England und der Kontinent | 
Von Widham Steed, London. | 


Nachdem ich vierzehn Tage die Völkerbundstagung in 
Genf beobachtet hatte, kehrte ich mit der Ueberzeugung zu⸗ 
rück, daß Frankreich und einige andere europäiſche Staa⸗ 
ten nicht verſtehen, was in England geſchehen fit und Eng- 
land verſteht wieder nicht die Gründe dieſes Mißverſtehens. 
Obwohl die Ereigniſſe in Genf in mancher Höinſicht befrie- 
digten, lieferten ſie doch den Beweis, daß einerſeits manche 
europäiſche Delegationen und andererjeits die britiſche De⸗ 
legation in widerſprechender Weiſe vorgehen. Ihre Argu- 
mente baſieren auf divergierenden Vorausſetzungen. 

Die wichtigſte Vorausſetzung der Franzoſen war die 
ſchweigende Annahme, daß die britiſche Labourregierung 
nicht von langer Dauer ſei. Bei der Völkerbundstagung 
im J. 1924 erſchienen die Delegierten der Labourreg'erung, 
ſie ſprachen mit Feuer, arbeiteten mit Begeiſterung und ſchu⸗ 
fen das berühmte Genfer Protokoll. Einen Monat ſpäter 
wurde die Regierung vom Parlament geſtürzt und durch die 
darauffolgenden Wahlen weggefegt. Damals we heute be⸗ 
ſaß die Labourregierung keine Mehrheit im Parlament. Heu⸗ 
te wie damals kann dieſe Regierung durch eine Koalition 
der Oppoſitionsparte en im Unterhauſe geſchlagen werden. 
Deshalb ſtellen ſich einige kontinentalen Regierungen vor, 
daß die gegenwärtige Labouradminiſtrative nur eine vor⸗ 
übergehende Erſcheinung fei und ihre Politik, wie ſie ſich in} 
Genf darſtellt, nur eine zeitweilige Abweichung von der von 
den konſervativen Vorgängern verfolgten Politik bedeutet. 

Mehr als einmal verſuchte ich in Genf Deje Vorſtel⸗ 
lungen zu zerſtreuen, die ich als vollkommen irrig betrachte. 
Einer Anzahl europäiſcher Staatsmänner erklärte ich, daß 
die Labourregierung obwohl fie über feine Mehrheit im Par- ı 


lament verfügte, eine ſtärkere Stellung im Lande beſitzt, als} . 


es ſcheint. Sie iſt populärer als irgend eine andere e 
Regierung jet Kriegsende, vielleicht mit Ausnahme des 
konſervativen Kabinetts Baldwin unmittelbar nach feinem | 
Siege über den Generalſtreit im Jahre 1926. Man iſt Mac 
Donald und ſeinen Kollegen dankbar, weil ſie die werein⸗ 
halbjährige Indolenz des Selbſtgenügens der konſervativen 
Regierung zum Abſchluß brachten. Sie ſind auch nationaler; 
als es die vorangehende Regierung war, weil ſie mehr mit 
der öffentlichen Meinung in Fühlung ſtehen und von ihr in 
ihrem Erfolge abhängig ſind, wogegen Baldwin, der an der 
Spitze einer Majorität von 200 Sitzen im Unterhauſe jtand, : 
Berührung mit der Oeffentlichkeit verlor, obwohl er ſich ein⸗ 
bildete, daß er ſie kontrolliere. Mehr noch: wenn die kon⸗ 
ſervative und die liberale Partei ſich dazu hergeben wür⸗ 
den, die Labourregierung im Unterhauſe zu ſtürzen, würde 
das Land fühlen, daß man den Labourminiſtern nicht fair 
play gewährte. Das Parlament würde aufgelöſt werden 
und die öffentliche Meinung, unzufrieden mit der Taktik der 
Oppoſition, würde der Labourregierung eine neue große 
Majorität im Unterhauſe ſchenken. ( 
Dieje Erklärungen wurden mit einer gewiſſen Ber- | 
wunderung entgegengenommen. Sehr wenige Staatsmänner 
in Europa verſtehen, daß Großbritannien immer von der 
öffentlichen Meinung regiert wird, und daß jedes Kabinett 
und jede Partei, die dagegen arbeitet, weggefegt wird. Es 
ſcheint ihnen unverſtändlich, daß eine Regierung oder eine 
Partei, die keine einzige große Zeitung oder Organe der 
öffentlichen Meinung beherrſcht, wirklich populär ſein und 
ihren Einfluß geltend machen kann. Indem ſie ihre Gedan⸗ 
ten über die britiſche öffentliche Meinung hauptſächlich aus 
oppoſitionellen Blättern ſchöpfen, ziehen die kontinentalen 
Beobachter falſche Schlüſſe aus falſchen Vorausſetzungen. 
Wie können richtige Daten geſammelt werden? ; 
Sie mögen aus den berichteten Ereigniſſen, wenn auch 
nicht aus den in der Tagespreſſe ausgeſprochenen Meinun⸗ 
gen geſchöpft werden. Bei ſolchen Ereigniſſen hat die ein⸗ 
ſtimmige Entſcheidung des Lord Mayors und der Korpo=! 
rationen der Londoner City dem Miniſterpräſidenten und 
dem Schatzkanzler die Ehrenbürgerſchaft der City darzubie⸗ 
ten. Die Londoner Eity wird gewöhnlich als eine der konſer⸗ 
vativſten und „kapitaliſt'ſcheſten“ Stätten der Welt ange: | 
ſehen. Durch welches Wunder hat ſie ſich entſchloſſen, dieſe 
höchſte Ehre den Herren Mac Donald und Philip Snowden, 
zwei Führern der „Labour und Socialiſt“ Party in ihver 
Gabe zu erweiſen? n 


bei dem Zollabbau handelt es ſich um Selbſtverſtändlichkeiten, 


Das Budgeiptälimingt. 


vom Minifterrat beſchloſſen. 


Der Miniſterrat hat in ſeiner Sitzung am Samstag das 4 358 866 Zloty, Sejm 9 370 026 Zloty, Senat 2429 049 3L, 
Finanzgeſetz ſamt dem Budgetpräliminar für das Jahr 1930- Staatskontrolle 7 950 600 Zloty, Miniſterratspräſidium 
31 beicjlofien. Das Budgetpräliminar ſchließt in den Ein- 2 882 327 Zloty, Außenminiſterium 56 440 000 Zloty, Kriegs⸗ 
nahmen mit dem Betrage von 2 943 011 040 Zloty ab gegen miniſterium 837 216 266 81., Innenminiſterium 254 429 924 
den Betrag von 2 954 967 414 Zloty, der für das Jahr 1929- Zloty, Finanzminiſterium 147 239 940 Zloty, Juſtizminiſte⸗ 
30 präliminiert worden iſt. Die Ausgaben wurden mit dem rium 133 356 490 Zloty, Handelsminiſterium 53 405 102 Zl., 
Betrage von 2934 661 480 Zloty gegen den Betrag von Kultus- und Unterrichtsminiſterium 458 776 456 Zloty. Mi⸗ 
2935 785 731 Zloty im Jahr 1929-30 feſtgeſetzt In den oben niſterium für öffentliche Arbeiten 158 850 000 Zloty, Miniſte⸗ 
angeführten Beträgen ift auch der 15⸗prozentige Zuſchlag zu rium für ſoziale Fürſorge 65 712 549 Zloty, Miniſterium für 
den Beamtengehglten, der ſeit dem Jahre 1928 ausezahlt Agrarreform, 57 147 184 Zloty, Poſt⸗ und Telegvaphenmini⸗ 
wird, eingerechnet. ſterium 2 983 080 Zloty, Penſionen 127 000 000 Zloty, In⸗ 

Das Ausgabenbudget der einzelnen Miniſterien und validenrenten 160 770 000 Zloty, Staatsſchulden 296 842 620 
Zentralbehörden ſtellt fih wie folgt dar: Staatspräſident Zloty, Staatsunternehmen 20 245 651 Zloty. 


N .dellſh hohen 
Knndelsperttags-Derhandlungen. 


Berlin, 7. Oktober. Wie das „Wolff“⸗Büro von unter- die bei jedem Handelsvertrag in Frage kommen. Die Anga⸗ 
richteter Seite erfährt, treffen die polniſchen Preſſenachrich⸗ ben über das Kohlenkontingent ſind jedoch nicht richtig, wenn 
ten, wonach Deutſchland bei den Handelsvertragverhandlun- in den polniſchen Meldungen davon geſprochen wird, daß 
gen mit Polen einen neuen Vorſchlag gemacht hat im we- Deutſchland ein Kontingent von 300 000 bis 350 000 Tonnen 
ſentlichen zu. Bei einzelnen Zeilen dieſes Vorſchlages ſo z. B. bewilligt haben ſollte, fo ift dazu zu bemerken, daß in dem 
Vorſchlag überhaupt nichts genannt worden ſei. 


— 


Die Oppelner Zmiichenfälle ver Gerih. 


Oppeln, 7. Oktober. Der Prozeß gegen die zwanzig Per- der Verteidigung beanſtandet, daß der Zutritt des deutſchen 
fonen, denen die Zwiſchenfälle gelegentlich der polniſchen Zuhörerpublikums eingeſchränkt wurde, aß aber den polni« 
Theateraufführung in Oppeln zur Laſt gelegt werden, hat ſchen Herren ohne weiteres Einlaß gewährt worden ſei. Der 
heute vormittag, um 9 Uhr, im Schwugerichtsſaal unter dem Vorſitzende verlangte darauf von den beiden Herren, ſich für 
Vorſitz des Landgerichtsdirektors Chriſtian begonnen. die Nachmittagſitzung einen erforderlichen Ausweis zu ver⸗ 
Der Verhandlung wohnt auch ein Vertreter der Oppelner Re- ſchaffen. Die Angeklagten, die zum Teil das Ortsabzeichen 
gierung bei. Die Angeklagten werden von den Rechtsanwäl⸗ der nationalſozialiſtiſchen Partei trugen, wurden im weite⸗ 
ten Schiffmann, Dr. Glauer, Siegismund und Dr. Kiewitz ven Verlauf der Vernehmung vom Vorſitzenden gebeten, dieſe 
verteidigt. Der Polenbund, der auch zugelaſſen iſt, wird Zeichen abzulegen, da der Vertreter des Polenbundes ſich 
durch Rechtsanwalt Simon, Breslau, vertreten. auf den Standpunkt, ſtellte, daß es ih um ein politiſches 

Als während der am Vormittag vor ſich gehenden Ver⸗ Abzeichen handle. Einer der Verteidiger fragte darauf den 
nehmung der Angeklagten der Vorſitzende der polnischen | Vorſitzenden nach der Grundlage dieſer Anordnung. Der 
Theatergemeinde in Kattowitz und der Direktor des polniſchen] Vorſitzende machte darauf aufmerkſam, daß er nur eine Bitte 
Theaters in Kattowitz den Saal betraten, wurde von Seiten] ausgeſprochen habe. 
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Her der Text dieſer Nejolution: iten und erfolgreichen Tätigkeit auf dem Gebiete des Schut⸗ 
Die Ehrenbürgerſchaft der City iſt, in einem paſſenden zes der britifhen Intereſſen anläßlich der jüngſt im Haag 
Goldkäſtchen, dem Right Honourable James Ramſay abgehaltenen Konferenz verliehen worden. Bei Einbringung 
Mac Donold, Mitglied des Parlaments, in Anerkennung der Reſolution erklärte der Sprecher der City⸗Korporatio⸗ 
ſeines unbezwingbaren Mutes, ſeiner Energie und der nen, daß dieſe, eine durchaus unpolitiſche Körperſchaft, Ber- 
Fähigkeit, kraft deren er ſich auf das hohe Amt des Mi dienſte anerkenne, wo immer fie ſie finde. Zwei Miniſter der 
niſterpräſidenten emporgeſchwungen hat und in Anerken- Krone hätten fidh durch hervorragende Tücht'gkeit ſelbſt der 
nung ſeiner Bemühungen anläßlich ſeiner Beſuche in den günſtigen Meinung des Britiſchen Reiches empfohlen. Ob⸗ 
Vereinigten Staaten von Amerika, ein beſſeres Verſtänd⸗ wohl ſie alt iſt, hat die Citykorporation mit der Zeit Schritt 
nis zwiſchen dieſer Nation und dem Britiſchen Reiche Her- | gehalten. Der Minifterpräfident ijt in einer Friedensmiſſion 
beizuführen, und insbeſondere zu einer Verſtändigung be⸗ nach Amerika gegangen und es war ganz beſonders ange⸗ 
züglich der Beſchränkung der Mar nerüſtungen zu gelan- bracht und wünſchenswert, daß er hingehe, geſtärkt durch das 
gen, zu verleihen. Bewußtſein, daß die City von London ihm Stütze und Ap⸗ 
Durch eine gleichlautende Reſolution wird Snowden probation gibt. 
die Ehrenbürgerſchaft der City in Anerkennung feiner fe⸗ In wievielen europäiſchen Ländern iſt die Bedeutſam⸗ 
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keit dieſes Entſchluſſes gewürdigt worden? Die City weiß 
wohl, daß in ſechs oder ſieben Monaten, ſobald Snowden 
ſein Budget dem Parlament vorlegen wird, die Handels⸗ 
welt finden wird, daß er die Beſteuerung der Wohlhaben⸗ ; £ 
den erheblich vermehrt hat. Finanzielle und induſtrielle In⸗ ; 
tereſſen mögen dann gegen dieſen Schritt vielle cht Proteſt y ] $ g i 
erheben; aber wenn es fih erweiſen ſollte, daß er weniger München, 7. Oktober. Die „Münchener Zeitung“ mel- unterſtützt von Arbeitern und der Gendarmerie, dem Feuer 
von Parteiintereſſen als von dem ehrlichen Wunſche veran- det aus Innsbruck: Seit einigen Tagen wütet an den Gid- Grenzen zu ziehen, blieben bisher erfolglos, aber auch der 
laßt iſt, den Wohlſtand des Volkes als Ganzes zu heben, abhängen des kleinen Solſteins und der Hohen Warte in Einſatz von Mil tär, der bevorſteht, wird in dem wegloſen, 
wird ſeine Popularität in der City keineswegs leiden. In⸗ der Höhenregion von 1200 b's 1900 Metern ein gewalti- felſigen, faſt undurchdringlichen Gelände nutzlos ſein. Nur 
zwiſchen wünſcht die City ihrem Glauben Ausdruck zu geben, ger Brand. Das Feuer wurde durch die ungewöhnliche Trot- ein langandauernder Regen wird den gewaltigen Brand l- 
daß Mac Donald und Snowden als Staatsmänner würdige kenheit gefördert und vom Sturm bergauf und nach Nord- ſchen können, der bereits einen zweiten Felszug am Ab- 
Empfänger der gleichen Ehrung ſind, die in vergangenen often weitergetragen. Alle Anſtrengungen der Forftbeamten, hang überſchritten hat. 
Zeiten konſervat ven und liberalen Führern, Königen, 
Staatshäuptern, großen Forſchern und Wiſſenſchaftlern zu⸗ 
teil wurde. 

Wenn man in England die Labourregierung als eine 


® 2 
interimiſtiſche Erſcheinung anſehen würde, hätte die City 
kaum dieſen Schritt getan. Sie verleiht ihre Ehrenbürger 
ſchaft nur öffentlichen Faktoren anerkannten Rufes, die fie 
mit ihren eigenen vorſichtigen, wenn auch fortſchrittlichen 


Traditionen zu aſſoziieren wünſcht. Einer der bemerkenswer⸗ 2 > 

teſten Züge des engliſchen öffentlichen Lebens ift feine Macht, Siebzehn Perſonen vermißt 

Menſchen und Ideen verſchiedenen Urſprungs und verſchie⸗ A y 

Fr Ba zu en In Ir engliſchen spe) Bergen, 7. Oktober. Der norwegiſche Küſtendampfer kommen ſind darunter 9 oder 10 Mann der Beſatzung. Der 

ift fein Raum für erflufive Pedanterie oder Prinzipienrei⸗ „Haakon 7“ geriet in der Nähe von Florö auf Grund und überlebende Teil rettete ſich auf ein kleines, in der Nähe 

terei; und es ift zu erwägen, daß Menſchen und Ideen, die fant innerhalb drei Minuten. Das Schiff fuhr als es auf- der Unglücksſtelle gelegenes E land, von wo die Ueberleben⸗ 

in der Maſſe der br tiſchen Inſtitutionen und Traditionen lief mit 12 Seemeilen Geſchwindigkeit. Es ſcheint, daß bei den durch ein Schiff abgeholt und nach Florö gebracht wur⸗ 

aufgenommen und aſſimiliert ſind, etwas von ihrer Kantig⸗ dem Untergang der „Haakon 7“ 17 Perſonen ums Leben ge- den. 

keit in dieſem Prozeß verlieren und in eine feſte, aber elaſti⸗ EN. 

ſche ſoziale Mauer eingebettet find. 0 C 88 
Der „Labour⸗ und Sozialiſten“⸗Miniſterpräſident hat 


fi) nach den Vereinigten Staaten eingeſchifft, nicht nur als 32 
offizieller Vertreter Englands, ſondern mit der ausdrückli⸗ 
chen Unterſtützung der City von London Wenn er als Brin- | 
ger herzlicher Uebereinſtimmung mit dem Präſidenten Hoo⸗ 0 
ver in Sachen der Reduktion der Map ne und angloameri⸗ Große Schäden in Johannisburg 
+ 


kaniſcher Kooperation mit anderen Ländern in Sachen des 
Friedens eimkehrt, wird ihn die City von London um fo; London, 7. Oktober. Der britiſche Gliederſtaat Südafrika =r; $ 2 E 
wärmer wilkommen heißen, als vor mehr als 150 Jahren wurde geſtern von einem heftigen Wirbelſturm heimgeſucht. BB EIN Wa) 2 e ir 
die City energiſch gegen den Krieg zwiſchen England und Beſonders großer Sachſchaden wurde angerichtet in zwei Vor- fund obdachlos geworden * 
den amerikaniſchen Kolonien proteſtiert hatte. orten der Stadt Johannisburg. Zahlreiche Häuſer wurden ge & 

All dies ſollte den fremden Ländern helfen, das Aus- 
maß und die Qualität der jet vergangenem Mai, feit dem 
Sturz der konſervativen Regierung, eingetretenen Verände⸗ 


rungen zu verſtehen. Wer klug iſt, wird damit rechnen, daß Ps s 
die Labour als nationale, und nicht nur als Arbeiterregie: | 
rung für viele Jahre hindurch am Ruder bleiben kann. | et aq in O en. 
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Denizelos in Belgrad. Eine Derkehrsausitellung. 
Wien, 7. Oktober. Der griechiſche Miniſterpräſident Ve⸗ ; > Ne 

nizelos iſt geſtern in der ſüdſlawiſchen Hauptſtadt Belgrad Wie der „Dziennik Poznanski“ mitteilt, wird im Gom- ſtellung wieder ausftellen. Die internationale Verkehrsaus⸗ 

zum Veſuch eingetroffen. Venizelos wurde von dem König mer nächſten Jahres auf dem Terrain der Poſener Landes“ ſtellung wird umfaſſen: Bahnen, Automobile Flugweſen, 


von Südflawien am Nachmittag empfangen. Heute begibt fih ausſtellung eine internationale Verkehrsausſtellung veran⸗ Tramwajs, See- und Flußſchiffahrt, Straßenbahn, Radio- 


Venizelos nach Griechenland zurück. ſtaltet. Das Organiſationskomitee, an beffen Spitze der und Telegraphen, Touriſtik und Kurorte. Die Ausftellung 
A | Stadtpräfident Ratajski ſteht, iſt bereits gewählt. Fol- wird de Hälfte des Terrains der Sandesausftellung in An- 
Die Seeabrüſtungskonferenz. gende Staaten haben bereits ihre Teilnahme an der Aus- ſpruch nehmen, d. i. mit Ausſchluß der Terrains, auf wel- 


> a a ſtellung zugeſagt: Tſchechoſlowakei, Frankreich, Belgien, chen fih die landwirtſchaftliche Ausſtellung befunden hat. 
ueber de bevorſtehende Seecbrüſtungstonferenz foll England, Seutſchland, allen, Schweiß. Cine Neihe von Der vorausſehtliche 1 Eröffnung der ne 


weitgehendes Einverſtändnis erzielt worden fein zwiſchen A ; 118. Er ; ; 
dem amerikaniſchen Präſidenten Hoover und dem ee ee Firmen wird ihre Exponate von der Landesaus- wird der 6. Juli 1930 fein. 


ſchen Miniſterpräſidenten Macdonald. Man ſchließt dies esse 

in amerikaniſchen Kreiſen daraus, daß, wie bereits gemeldet, J N 

die Einladung zur Seeabrüſtungskonferenz bereits an abgeordneter Blumtritt⸗Hof über das Thema „Der Young- unterſagt hat. Die franzöſiſchen Senatwahlen finden am 20. 

Frankreich, Italien und Japan verſchickt und am Mittwoch Plan und ſeine Folgen“ ſprach, zu ſchweren Zuſammenſtößen, Oktober ſtatt. Durch dieſe Wahlen wird ein Drittel des Se⸗ 

veröffentlicht werden ſoll. Die Beſprechungen von Hoover bei denen 16 Nationalſozialiſten und 14 Reichsbannerleute nates erneuert. 

und Macdonald auf dem Landſitz des amerikaniſchen Prä- leicht und drei Nationalſozialiſten ſchwer verletzt wurden. Die 

ſidenten ſind geſtern bis tief in die Nacht hinein fortgeſetzt drei Schwerverletzten wurden mit bedenklichen Schedel | 

worden. Am Mittwoch wird Macdonald eine Unterredung. chen in eine Privatklinik eingeliefert. j : 

haben mit Senator Borah, dem Vorſitzenden des ee | Hene Rämpfe IR re Ok eis 

wärtigen Ausſchuſſes des amerikaniſchen Senates. Borah, | 12 London, 7. Oktober. An der ruſſiſch⸗chineſiſchen Spenge 

fo wird berichtet, halte daran feft, daß zunächſt grundſätz⸗ Der Kongreß der deutſchen ſoll es zu neuen, heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen ruſſiſchen 

lich die Freiheit der Meere feſtgelegt werden müſſe, ehe man ſozialiſtiſchen Parteien Polens. und chineſiſchen Truppen gekommen fein. Die Kämfpe follen 

einem Abkommen über die Seeabrüſtung zu ſtimmen tune. Ei mmatiſche Resolution etwa drei Stunden gedauert haben. Einzelheiten ſind noch 

Hoover und Macdonald ſtünden ihm gegenüber auf dem! EN i y nicht bekannt. Chineſiſche Verſtärkungen follen nach der Gren- 

Stadtpunkt, daß durch den Kriegsverzichtvertrag die alten Warſchau, 7. Oktober. Die Beratungen des deutſchen So- ze gegangen ſein. 

Auffaſſungen über die Rechte der Neutralen auf hoher See zialiſtenkongreſſes Polens und Oberſchleſiens in Lodz wurden 

hinfällig geworden find: Jedenfalls betrachte man die Fra- geſtern fortgeſetzt. Als Ergebnis der Ausſprache * 5 

ge nicht mehr als ſo wichtig, daß dadurch eine Enigung programmatiſche Entſchließung angenommen, in der beſon⸗ 

Aber die Stärte der Kriegsſolten der fünf Seemächte verzd. derer Nachdruck auf die Zusammenarbeit der deutſchen So. Zeppelinſtart zur Schleſierfahrt. 

gert werden ſollte. Heute nachmittags foll der engliſche Mi- zialiſten Polens und der polniſchen Sozialiſten gelegt wird. Friedrichshafen, 7. Oktober. Wie der Luftſchiffbau 

niſterpräſident eine Anſprache an das amerikan ſche Par- Weiter weiſt die Reſolution auf die gefährdete Lage der De- „Zeppelin“ mitteilt, ift der Start zur Schleſienfahrt, wenn 

lament halten. mokratie und des arbeitenden Volkes in Polen hin. ſich die Wetterverhältniſſe nicht nochmals verſchlechtern, auf 
3 heute abends 11.30 Uhr angeſetzt. 


Demonſtration fozialdemokratifcher z 
Jugend gegen die Regierung. 


EXIIIIIITITIIIIITIITIIITIITTIIIDIIIEI III POP E III I EI DI 


Warſchau, 5. Oktober. Am Samstag hatte der Regie⸗ » ROTOGRAF” 
rungskommiſſek von Warſchau gejtattet, daß der durch die Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 
Arbeiteruniverfität organiſierte „Tag der Arbeiterjugend“]? Telefon 1029 Bieisko Telefon 1029 
am 6, jtattfinde. In den Abendftunden iſt ein Zug, befte- è 
hend aus 250 Mitgliedern dieſes „Tages der Jugend“ von 
der ul. Dobra zum Lokal des Arbeitskreiskomitees der kae! 


Seftnahme eines internationalen 
hochſtaplers in Riga. 


5 Riga, 7. Oktober. Die Polizei nahm einen internationa- 
Seseesesesee esse eee gene geg 222 2222 l len Hochſtapler feſt, der als Henri M 0 t a, Bruder des ſchwei⸗ 
zeriſchen Bundesrates ſowie als Sekretär der Finanzkom⸗ 


VD epps 2 z a x 2 
in der Wareckagaſſe gezogen und hat Rufe gegen die Regie⸗ i i en i en und miſſion des Völkerbundes auftrat und Verbindungen mit 
rung laut werid lassen, e die Sireni Ruhe = mie . pol lettische e, e ee ae p e; . 
ſtört wurde. Die Aufforderung der Polizei zum Auseinan⸗ Fernen À e aoaaa Völkerbundsbeſchei⸗ 
dergehen blieb erfolglos. Als die Polizei nun zur Zerſtreu⸗ a- Warſchau, 7. Oktober. Die geſtern in zahlreichen Städten u gungen vor. Man fand bei ihm Diebeswerkzeuge, mehrere 
und des Umzuges ſchritt, ſtieß fie auf tätlichen Widerſtand, Poſens und Pommerellens abgehaltenen Gemeindeahlen er⸗ Päſſe, Stempel und Blankoformulare. 
wobe der Oberwachmann Sankowski am Kopfe ver⸗ brachten den Nationaldemokraten einen ſtarken Erfolg, wäh- 


letzt wurde. 1 Anhänger der Regierung überaus ſtark abgeſchnit⸗ 

Infolgedeſſen hat das Miniſterium des Innern alle für ten haben. Die deutſchen Lijten haben in einer Reihe von 1 
den Sonntag im Zuſammenhange mit dem Tage der Arbei⸗ Städten gute Erfolge zu verzeichnen. | ace des Majors 
terjugend ſtehenden Verſammlungen, Mietings, Akademien . i ulafen. 


und ſportliche Veranſtaltungen verboten. 


7 3 Aus Tours wird gemeldet, daß Samstag um 11.35 Uhr, 
— 5 nm. MS NE N in der Nähe des Forts Brouillard zwei Militärflugzeuge der 
Schlägerei nach einer politi aris, 7. Oktober. Mit den bevorſtehenden Senats. Miſſion des Majors Tulaſen, die einen Flug durch Ita⸗ 
Se me cen wahlen hat ſich der Parteiausſchuß der franzöſiſchen Sozial. lien nach Jugoflawien unternahmen, zuſammengeſtoßen find. 
R demokraten beſchäftigt. Der Parteiausſchuß billigte es, daß Bei der Kataſtrophe find vier Offiziers⸗ und Unteroffiziers⸗ 
München, 7. Oktober. In Wartenbach am Wald kam es der Parteivorſtand das Eingehen von Wahlbündniſſen bei piloten, darunter auch Major Tulaſen getötet worden. 
am Sonnabend nach einer Verſammlung, in der Landtags- den bevorſtehenden Senatwahlen für den erſten Wahlgang 8 


| 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


Mojewodſchaft Schleſien. 


Die Deranftaltungen des 
r — en Jß— 

Man muß die Feſte feiern, wie ſie fallen, ſo ſagt ein al⸗ 
tes deutſches Sprichwort. Wirklich, am Sonnabend und 
Sonntag, gab es in Kattowitz ſo viele Veranſtaltungen, daß 
es mit Rückſicht auf den zur Verfügung ſtehenden Raum 
wirklich ſchwer iſt, über all dieſe Veranſtaltungen eingehend 
zu berichten. 


Die zehnjährige Beſtandesfeier des 
73. Infanterie-Regiments. 


Das Stadtzentrum jowie die öffentlichen Gebäude zeig⸗ 
ten am Sonnabend und Sonntag reichen Fahnenſchmuck. 
Der Ring war mit Fahnen umzogen. Alle Vorbereitungen 
waren zur zehnjährigen Beſtandesfeier des 73. Infanterie⸗ 
Regiments, welches in Kattowitz ſtationiert iſt, getroffen wor⸗ 
den. Am Sonnabend, vormittags begann die Feier. Um 9 
Uhr fand in der Kirche Peter und Paul ein feierlicher Got⸗ 
teesdienſt ſtatt, bei welchem der Militärgeiſtliche Pfarrer 
Sinkowski die Meſſe zelebrierte. Eine Anzahl von 
Ehrengäſten ſah man in der Kirche, u. a. Diwiſionsgeneral 
gajonc, General Horoszkiewicz, Regimentskom⸗ 


mandeur Laudanski. Die militäriſchen und halbmilitä⸗ | 


riſchen Vereine hatten Repräſentationen entſandt u. zw. der 
Verein der Nejerveoffiziere, vertreten durch Kapitän Wil⸗ 
ka und Major LudygeLaskowski, der Verband der 
Powſtancow mit dem Verbandsſekretär Redakteur Ma⸗ 
ſterler an der Spitze, die Sokolvereine unter der Füh⸗ 
rung des Präſidenten der Sokolvereine Rozanowicz und 
der Verband der Unteroffiziere der Reſerve. Von den 3i- 
vilbehörden waren vertreten die Wojewodſchaft durch den 
Vizewojewoden Dr. Zurawski mit verſchiedenen Abtei- 
lungschefs der Wojewodſchaft, die Stadt Kattowitz durch den 
Stadtpräsidenten Dr. Kocur, die Polizeioffiziere durch 
den Inſpektor der Wojewodſchaftspolizei Zoltaszki, die 
Polizeidirektion durch Polizeidirektor Dr. Seidler, die 
Poſt⸗ und Telegrapendirektion in Kattowitz durch Direktor 
Kuntze. Die kirchliche Feier wurde mit dem Abſingen des 
Liedes „Gott ſegne Polen“ beendet. Vor der Kirche hatte 
die ganze Garnifon Aufſtellung genommen und während die 
Ehrenkompagnie präſentierte, ſpielte die Muſik „Noch iſt 
Polen nicht verloren“. Hierauf marſchierten alle Kompagnien 
zurück in die Kaſerne, wo anſchließend weitere Feierlichkeiten 
ſtattfanden. 

Auf dem Kaſernenplatz nahm das Regiment Aufſtellung. 
Regiments⸗Vizekommandeur Rozycki hielt eine Anſprache. 
in welcher er auf die Bedeutung des Regimentes und auf 
die zehnjährige Geſchichte desſelben hinwies. In Vertretung 
des von Kattowitz abweſenden Wojewoden Dr. Grazynski 
hielt Vizewojewode Zurawski eine Anſprache. Es fan- 
den dann verſchiedene Sportaufführungen ſtatt. um 2 Uhr 
nachmittags folgte eine Feſtvorſtellung im Saale des Herrn 
Wiſmach in Zalenze, wo Mitglieder des Kattowitzer Stadt⸗ 
theaters die vieraktige Komödie „Der alte Kavalier“ von 
Korzenſiowski aufführten Die Aufführung fand bei Offi⸗ 
zieren und Mannſchaften großen Beifall. Um 5 Uhr fand 
die Vorſtellung ihr Ende und die Kompagnien rückten wie⸗ 
der zur Kaſerne ab. 

Um 7 Uhr abends, gab es einen Zapfenſtreich. Der Zug 
bewegte ſich durch die Ratiborerſtraße, durch die Nikolai⸗, 
Grünſtraße, Kosciuszkiſtraße nach der Wohnung des Divi- 
ſionsgenerals Zajonc. Hier ſpielte die Muſik zwei Stücke, 
worauf der Weitermarſch durch die ul. Jagiellonska, Fran⸗ 
cuszki nach der ul. Pilſudskiego erfolgte, wo auf dem Ring 
Halt gemacht wurde. Inzwiſchen bam auch die Polizeika⸗ 
pelle, welche ebenfalls zu Ehren des Tages einen Umzug 
veranſtaltete, heran und auf dem Markt ſpielten beide Ka⸗ 
pellen gemeinſam den Legionär⸗Marſch. 

Am Sonntagmorgen veranſtaltete die Kapelle des 73. 
Infanterieregiments einen Weckruf. Um 8 einhalblühr rückte 
das Regiment bereits zum Feldgottesdienſt aus, welcher 
auf dem Ring ſtattfand. An dem Feſtgottesdienſt nahmen 
noch Vertreter der verſchiedenſten Behörden teil, außerdem 
Ehrenkompagnien der Vereine der Powſtancow, der Haller⸗ 
truppen, der Fluß- und Seeliga, der Polizei, der Eiſen⸗ 
bahn uſw. Kurz vor acht Uhr erſchien der Diviſionsgeneral, 
welcher die lange Front abnahm, während deſſen die Militär⸗ 
kapelle den Präſentiermarſch ſpielte und das Regiment ſalu⸗ 
tierte. Nach Beendigung der Frontabnahme wurde die Mef- 
ſe zelebriert. Durch Lautſprecher wurde die Rede wiedergege⸗ 
ben, ſodaß die Teilnehmer alle den Gottesdienſt verfolgen 
konnten. Am Stadttheater war die Hauptfront ſchön mit 
Fahnen in den Landesfarben geſchmückt und eine kleine 
Kapelle war auf der oberen Plattform des Einganges zum 
Theater eingerichtet worden. Zu beiden Seiten des Auf- 
ganges ſtanden die Fahnenſektionen. Nach Beendigung des 
Feldgottesdienſt verſammelten ſich auf der ul. 3⸗go Maja 
an der Kreuzung der Slowackiego die vielen Ehrengäſte. 
Auf einem Podium nahmen der Diviſionsgeneral Dr. Za⸗ 
jonc nebſt dem Vizewoſewoden Zurawski den Parade- 
marſch der Truppen und Ehrenkompagnien ab. w 

Nach Beendigung des Feldgottesdienſtes auf dem Ring 
wurde dem Stadtpräſidenten Dr. Kocur eine Ehrenurkunde 


des 73. Infanterie⸗Regiments, der Stadt zuerkannt hat, 


überreicht. Die Auszeichnung der Stadt Kattowitz ſoll als 


Sonntages in Rattowiß. 


trag beträgt 50 Groſchen. Folgende Stellen nehmen 


jewodſchaftsgebäude, Zimmer 876, Rathausportier auf der 
ul. Pocztowa, die Stadthauptkaſſe, die ſtädtiſche Sparkaſſe, 
Büroinſpektor Sidlo (Rathaus Stadtteil 2), Stadtſekretär 
Bochynek (Rathaus, Stadtteil 3), Stadtſekretär Pietrzyk 
(Rathaus Stadtteil 2). Einzahlungen für die Luftliga fön- 
nen erfolgen auf das Konto 302.455 bei der PRO. Ferner 
nehmen Gelder entgegen jede Einzahlungsſtelle des ſtädti⸗ 
ſchen Magiſtrates in Kattowitz und zwar Stadtſparkaſſe in 
{dev ul. Pocztowa, Rathaus Stadtteil 2 (Kattowitz⸗Zawodzie), 
' Rathaus Stadtteil 2 (Kattowitz⸗Zalenze) und Rathaus Stadt⸗ 
teil 4 (Kattowitz⸗Ligota). 
Die Luftwoche wurde am Sonntag, vormittags 10 Uhr, 
durch einen gemeinſamen Gottesdienſt in der Kirche zur 
heiligen Mutter Gottes eröffnet. Am Nachmittag zwiſchen 
1.45 bis 5.30 Uhr fanden Schauflüge ſtatt. Für Dienstag 
vormittag, um 10.30 Uhr, iſt ein Marſch der Schulkinder aus 
den Volks⸗ und Mittelſchulen nach dem Flugplatz geplant. 
e Klaſſen ſammeln ſich auf dem Ring in Kattowitz. Am 
Donnerstag und Freitag iſt eine Vorleſung um 7 Uhr abends 
in der Aula des Gymnaſiums in der ul. Jagiellonska vor- 
geſehen. Für Sonnabend iſt wieder ein Probefliegen mit 
Paſſagieren angeſetzt. Das nähere Programm wird noch be⸗ 
kanntgegeben werden. An den Nachmittagen wird auf dem 
Platz Wolnosci in Kattowitz an jedem Tage zwiſchen 4 und 
5 Uhr ein Platzkonzert ſtattfinden, ausgeführt von der Po⸗ 


lizeikapelle und der Kapelle des 73. Infanterieregiments. 


Außerdem finden ebenfalls an den Wochentagen von 8.30 
Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags im Kino „Capitol“ 
in Kattowitz auf der ul. Plebiscytowa kinomatographiſche 
Vorführungen für die Schuljugend ſtatt. Der heutige Diens- 
tag iſt beſonders für Kinovorführungen für Soldaten be⸗ 
ſtimmt. Bei all dieſen Kinoaufführungen wird neben Abrol⸗ 
lung des üblichen Programms ein zweiaktiger Sonderfilm 
über die Luftſchiffahrtsgeſellſchaft vorgeführt werden. 
50 jähriges Jubiläum der Schuhmacher⸗ 
i Swangsinnung. 
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Viele frühere Mitglieder des Vereines, welche ſich jetzt in 
Deutſchland befinden, hatten des Tages gedacht. Sodann ge⸗ 
dachte der Vorſitzende des verſtorbenen Mitgliedes Malermei⸗ 
ſter Breiter und wies darauf hin, daß der Verſtorbene, 
mit welchem er in guter Zuſammenarbeit geſtanden habe, in 
der Heimat wie auch in den Feldlazaretten ſich als Samariter 
zum Wohle der Menſchheit betätigt habe. Die Verſammlung 


Ein- erhob fih zu Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen. Hier⸗ 
trittsmeldungen entgegen: Geſchäftsſtelle der LOPP. im Wo. auf wurden die verſchiedenen Berichte erſtattet, aus denen 


hervorging, daß der Verein auf eine große Tätigkeit zurück⸗ 


blicken kann. Nachdem dem Vorſtande Entlaſtung erteilt wor- 


den war, wurde zur Neuwahl des Vorſtandes geſchritten. 
Die bisherigen Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt 
und zwar Dr. med Hendſche zum Vorſitzenden, Dr. med. 
Wendt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Zahnarzt Dr. 
Reſe zum Kaſſierer, Ing. Karl Horn zum Schriftführer. 


Der Vorſitzende teilte noch mit, daß im laufenden Monat ein 


neuer Kuvfus für 1. Hilfeleiſtung ſtattfindet. Intereſſenten 
wollen ſich beim Kaſſierer Reje, Karlſtraße 10, oder an den 
Vorſitzenden Dr. med. Hendſche, Sedanſtraße 6, melden. 
Hierauf begann der zweite Teil der Veranſtaltung. Nach 
einem Muſikſtück hielt der Vorſitzende eine Anſprache, in wel⸗ 
cher er auf die Tätigkeit des Vereins in den 30 Jahren jei- 
nes Beſtehens hinwies. Der Verein verfolgte keine politiſchen 
Zwecke. Seine Tätigkeit hat ſich ſtets auf die Hilfeleiſtung für 
die Bevölkerung von Kattowitz, ohne Unterjchied der politi- 
ſchen und nationalen Geſinnung erſtreckt. Einige Mitglieder 
ſind noch vorhanden, welche dem Verein bereits 30 Jahre an⸗ 
gehören, welcher beſonders gedacht wurde. So u. a. des 
Zahnarztes Reſe und des Ingenieurs Karl Horn. Hieran 
| ſchloß ſich der geſellſchaftliche Teil, welcher mit einigen Büh⸗ 
nenſtücken begann. Es wurde zunächſt von vier Damen ein 
Reigen getanzt. Dann gab es einen „modernen Kaffeeklatſch“ 
als Intermezzo. Eine Berliner Burleske „Schiller als Hei⸗ 
ratsvermittler“ welche von zwei Herren und einer Dame auf⸗ 
geführt wurde und eine zweite Kaffeklatſch⸗Szene „Das Kody- 
rezept“, von zwei Damen vorgetragen, ſchloß ſich an. Den 
Schluß der Bühnenaufführung bildete ein Luſtſpiel in einem 
Akt „Der Wildfang“ und „Der ausgeſperrte Ehemann“ dra⸗ 
ſtiſche Szene, aufgeführt von einem Herrn und einer Dame. 
Die Mitwirkenden gaben ihr Beſtes. Man kann ſagen, daß 
alle Darbietungen ſehr gut gelungen ſind. 

Zu Gedenken iſt moch der Tätigkeit des Herrn Reſe, wel⸗ 
| Her die Ausſchmückung der Tiſche mit beſonderer Mühe aus- 
geführt hatte, ſo daß die Veranſtaltung ſchon äußerlich auf 
die Teilnehmer einen feſtlichen Eindruck machen mußte. Den 


Am geſtrigen Sonntag beging die Schuhmacher⸗Zwangs⸗ Schluß des Tages bildete ein Tänzchen, welches die Teilneh- 
innung in Kattowitz das Feſt des 50-jährigen Beſtehens. Die mer noch einige Stunden beiſammen hielt. 


Innung wurde im Jahre 1879 gegeründet. Von den Grün⸗ 
dungsmitgliedern gehört nur noch ein einziges der Innung 
an und zwar der Schuhmachermeiſter Schinzel, welcher 
auch im erſten Vorſtande ſaß. Seit dem Jahre 1884 beſitzt 
die Innung eine Innungsfahne. Anfänglich war die Innung 
eine freiwillige Innung. Sie wurde im Jahre 1885 in eine 
Zwangsinnung umgeſtaltet. Im gleichen Jahre wurde an die 
Innung eine Sterbekaſſe angegliedert. Zurzeit zählt die 
Innung 145 Mitglieder, welche 125 Geſellen und 28 Lehr⸗ 
klinge beſchäftigen. 

Die Feſtlichkeit wurde folgendermaßen begangen: Um 
10 einhalb Uhr verſammelten fih die Innungsmitglieder im 
„Chriſtlichen Hoſpiz“, woſelbſt ſich auch Fahnendeputatio⸗ 
nen anderer Kattowitzer Innungen einfanden Um 11.30 Uhr 
marſchierten die Innung und die Gaſt⸗Innungen mit ihren 
Fahnen unter Vorantritt der Kapelle der Ligotaer Muſik⸗ 
ſchule nach der Marienkirche zum gemeinſamen Gottesdienſt. 
Nach Beendigung desſelben marſchierte der Zug nach dem 
Platz Wolnosci, wo nach kurzen Gedenkworten des Innungs⸗ 
Obermeiſters Lotter unter den Klängen der National⸗ 
hymne ein Kranz am Denkmal des unbekannten Soldaten 
niedergelegt wurde. Hierauf begab ſich der Zug wieder nach 
dem „Chriſtlichen Hoſpiz“, woſelbſt durch den Innungsvor⸗ 
ſtand die erſchienenen Gäſte begrüßt wurden. Anweſend wa⸗ 
ren der komm. Vorſitzende der Handwerkskammer in Kat⸗ 
towitz, Wojewodſchaftsrat Juſcha, der Sekretär der Hand⸗ 
werkskammer Sobotta, die Vertreter anderer Innungen 
uſw. Es ſchloß ſich eine gemeinſame Tafel an, bei welchen 
der Obermeiſter Lotter die Feſtrede hielt. Hierauf Glück⸗ 
wunſchreden der Vertreter der Behörden und der Innungen. 
An 21 Mitglieder der Innung, welche länger als 25 Jahre 
derſelben angehören, wurden Ehrenurkunden ausgehändigt. 
Die Handwerksbammer ehrte die Innungsmitglieder, Obet- 
meiſter Lotter, ſtellvertretenden Obermeiſter Pollak, 
Schuhmachermeiſter Berger und Schinzel durch Aus⸗ 
händigung von Ehrendiplomen. Genannte Herren wurden 
auch zu Ehrenmitgliedern der Innung ernannt. Erwähnens⸗ 
wert iſt noch, daß auch mancher Schuhmachermeiſter große 
Verbindungen beſitzt. Ein Bruder des Meiſters Berger iſt 
Oberbürgermeiſter in einer deutſchen Stadt. Er ſelbſt wird 
auch als Dichtergenie geehrt. 


Delegiertentagung des ſchleſiſchen 

Sängerbundes, Bezirk Rattowit, 

Am Sonntag hielt der Bezirk Kattowitz des ſchleſiſchen 
Sängerbundes in Kattowitz eine Delegiertentagung ab. Am 
Nachmittag fand im Kosciuſzkopark ein Geſangwettſtreit der 
Vereine des Kattowitzer Bezirkes ſtatt. 

30⸗ jähriges Beſtehen des Deutſchen 
Samatriter-Dereines ſſattowitz. 
Am Sonnabend, abends, beging der Deutſche Samariter⸗ 


Anerkennung für die Unterſtützung des Regiments durch die Verein Kattowitz feine diesjährige Generalverſammlung, wel- 


Stadt gelten. 


Die Schleſiſche Cuftwoche. 


che mit dem 30-jährigen Stiftungsfeſt verbunden war. Der 
Vorſitzende Dr. med. Hen dich e, eröffnete die Verſammlung 
mit herzlicher Begrüßung der erſchienenen Mitglieder und 


In den Tagen vom 6. bis 13. Oktober veranſtaltet die] Ehrengäſte. An der Veranſtaltung nahmen als Gäſte Ober⸗ 
Polniſche Luftſchiffahrtsgeſellſchaft im Gebiete der Wojewod- Ingenieur Keller aus Gleiwitz⸗Petersdorf als Vertreter 
ſchaft Schleſien eine Werbewoche. Die Geſellſchaf! appelliert |des Gleiwitzer Samariter⸗Vereins und Frau Dr. Lubar⸗ 
an die ſchleſiſche Bevölkerung, den Beſtrebungen der Ge⸗ [ski als Vertreterin des deutſchen Frauenvereins, Kattowitz, 
ſellſchaft größeres Intereſſe entgegenzubringen und ihren] teil. Eine Anzahl von Glückwunſch-Telegrammen von 
Beitritt zu der Geſellſchaft zu erklären. Der monatliche Bei⸗ außerhalb, befonders aus Deutſchland, waren eingetroffen. 


Fackelzug der fozialiftifchen Eiſenbahner 


Am Sonnabend, abends veranſtalteten die ſozialiſtiſchen 
Eiſenbahner einen Fackelzug durch die Stadt mach dem Kos⸗ 
ciuſzkopark, wo ſich in einem dortigen Reſtaurant ein ge- 
ſelliges Beiſammenſein anſchloß. Neben der Eiſenbahnerka⸗ 
pelle wirkte noch ein Trommler⸗ und Pfeiferkorps der Eiſen⸗ 
bahnerjugend mit. Im Zuge marſchierte nur eine geringe 
Anzahl von Eiſenbahnern und auch eine kleine Anzahl von 
Perſonen aus der Eiſenbahner⸗Jugend. Beſonders intereſ⸗ 
ſant war das Programm der Marſchmuſik. Zwiſchen altpreu⸗ 

ßiſchen Militärmärſchen, wie der Torgauer Marſch, Radetzki⸗ 
Marſch, Grenadiermarſch (Refrain: „Lebt alle wohl, es ziehn 
ins Feld, des Königs Grenadiere“) ſpielte das jugendliche 
Trommler- und Pfeiferkorps die „Arbeiter⸗Marſeillaiſe“ und 
die Eiſenbahner⸗Kapelle anwortete dem Legionär⸗Marſch, ob⸗ 
wohl Pilſudski bei den Sozialdemokraten in Ungnade gefal⸗ 
len ift. Schließlich begegnete fih der Zug recht freundlich mit 
dem Fackelzug des 73. Infanterieregimentes in der ul. Ko⸗ 
sciuſzto. Stärker kann die Neutralität nach allen Seiten hin 
wirklich nicht dokumentiert werden. 


Gewinnliſte der 19. polniſchen 
Staatlichen Rlaffenlotterie. 
24. Ziehungstag. 

(Ohne Gewähr). 

25 000 Zloty: 76671. 

10 000 Zloty: 31067. 

5000 Zloty: 75341. 

3000 Zloty: 504 33829 61724. 

2000 Zloty: 62767 67285 88424 101824 112286 115369 
175418. 

1000 Zloty: 11790 16061 53159 63661 65634 71686 
75042 75615 79093 79245 89615 99181 125055 134744 
144439 162345. 

600 Zloty: 6290 9356 11638 17872 23223 69586 81823 
93427 94399 105774 110113 110792 114416 125273 125555 
127323 127382 130488 139018 149061 155580 158956 
171970 173036 180075. 

500 Zloty: 1252 1974 3357 4201 4345 6348 10618 12592 
13227 14557 15471 16879 18469 19982 22970 25035 26860 
29990 31580 31876 32303 33490 36289 36328 38897 39625 
40952 43583 44224 45269 46324 49090 49987 51288 52592 

53068 57813 58363 60636 61334 66076 66908 67409 69271 
69580 69880 70742 71937 73133 73555 73615 76949 77316 
78048 80833 81660 83647 85833 86953 86967 89342 92557 
93011 93506 93514 94669 95070 97107 97190 101977 102477 
102731 104849 105604 105952 106418 107013 108300 
109022 109109 109816 110091 112048 112576 113735 
114033 118523 119369 119508 120122 122227 123992 
125941 126118 126701 127835 129205 129877 129893 
131250 132476 133579 134615 134632 138170 138370 
138723 140389 143036 143894 144685 146939 147125 
147889 149050 153381 153411 
158247 160932 161467 162045 
166427 167216 167340 167693 167836 
113735 114404 114369 175375 175621 
184398 146622 11867. 


152601 
161049 


154342 
164732 
112576 
181910 


153758 
163110 
112048 
180371 
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Bielitz. 


Berichtigung. Die in unſerer Ausgabe 264 unter dem 
Titel „Er konfiszierte, jedoch für fidh ſelbſt“ erſchienene Nach⸗ 
richt beruht, wie wir von kompetenter Stelle erfahren, auf 
falſchen Informationen. Der Funktionär der ſchleſiſchen 
Grenzwache Juljan St. iſt bei ſeiner vorgeſetzten Behörde 
als ein tüchtiger Beamter angeſehen und hatte kein derarti⸗ 
ges Vorkommnis zu verzeichnen. Ebenſo kommen die ande⸗ 
ren in der Meldung angeführten Perſonen in der fraglichen 
Angelegenheit gleichfalls nicht in Betracht. 

Ein Haus abgebrannt. In der Nacht vom Samstag 
zum Sonntag iſt in dem mit Stroh gedeckten Holzhauſe des 
Landwirtes Johann Wala in Byſtrai 6, ein Brand entſtan⸗ 
den. Das Wohnhaus, eine Stallung und eine Wagenremiſe 
wurden vollſtändig vernichtet. Durch den Brand erlitt Wa⸗ 
la einen Schaden von etwa 20.000 Zloty und der Mieter 
Georg Pintſcher von etwa 4000 Zloty. Die Familie Pint⸗ 
ſcher wurde von dem Feuer im Schlafe überraſcht und muß⸗ 
te durch Wala aus dem Schlafe geweckt werden. Dieſe Fa⸗ 
milie konnte nur durch einen Sprung aus dem Fenſter das 
Leben retten. An der Löſchaktion beteiligten ſich die Feuer⸗ 
wehren von Byſtvai und Nikelsdorf. Der Schaden iſt teilwei⸗ 
ſe durch Verſicherung gedeckt. 

Scheunenbrand. Am Sonntag, um 9.30 Uhr abends, iſt 
in der Scheune des Landwirtes Andreas Dziela ein Brand 
entſtanden, welcher die Scheune erheblich beſchädigte und die 
diesjährige Ernte und landwirtſchaftliche Geräte wollſtändig 
vernichtete. Der Schaden beträgt 11.500 Zloty. Die Urſache iſt 
zur Zeit noch nicht feſtgeſtellt. An der Löſchaktion beteiligten 
ſich die Feuerwehren von Altbielitz und Lobnitz. 


Rattowitz. 


Ein kampf mit Schmugglern. 

Am Freitag nachts haben Funktionäre der ſchleſiſchen 
Grenzwache auf der Chauſſee Zawadzki-Koſchmieder ein 
Fuhrwerk beobachtet, welches aus Deutſchland nach Polen 
eine große Menge Tabakwaren herüberſchmuggeln wollte. 
Vor dem Fuhrwerk ſchritten vier mit Knütteln bewaffnete 
Männer. Als ſie von den Funktionären zum Stehenbleiben 
aufgefordert wurden, antworteten die Schmuggler mit Re⸗ 
volverſchüſſen. Es entſtand ein Feuergefecht, worauf die 
Schmuggler unter dem Schutze der Dunkelheit flüchteten. Die 
Zollhinterziehung beträgt 18.000 Zloty. 

Die Kataſtrophe auf der Gieſchegrube. Am Sonnabend 
wurde das letzte Opfer der Kataſtrophe, der Bergmann 
Franz Orewniok, als Leiche geborgen. Auf dem Unfalls- 
ort iſt eine ſpez elle Kommiſſion von Direktoren des Be⸗ 
zirksbergamtes unter der Leitung der Ing. Koſſuth und 
Walter eingetroffen, um die Urſache derſelben feſtzuſtellen. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 
plep. 


Autounfall. Auf der Chaufjee Kobielice— Branica ift in- 
folge ſchnellen und unvorſichtigen Fahrens das Perjonen- 
auto Sl. 7211 umgeſtürzt. Das Auto wurde beſchädigt ſo⸗ 
wie die Paſſagiere leicht verletzt. Der Namen des Beſitzers 
konnte bis zur geit nicht feſtgeſtellt werden. Nachdem Un⸗ 
fall haben die Teilnehmer den Schaden beſeitigt und ſind 
weiter gefahren. 

Brände. Bei einem im Anweſen des Johann Galecka 
in Zarzecze ausgebrochenen Brande wurde der Dachſtuhl des 
Wohnhauſes vernichtet. Der Beſitzer erleidet einen Schaden 
von 5000 Zloty. Durch die polizeilichen Nachforſchungen 
wurde feſtgeſtellt, daß der Brand durch den Gejhädigten 
ſelbſt gelegt worden ift, welcher ſich nach dem Brande in un⸗ 
bekannter Richtung entfernte. — In dem Eiſenbahnerhauſe 
in Koſtuchna entſtand am Dachboden ein Brand, welcher von 
den Einwohnern des Hauſes gelöſcht werden konnte, ehe ein 
größerer Schaden entſtand. Es wird angenommen, daß ein 
fehlerhafter Kamin die Brandurſache geweſen iſt. 


Schwientochlowitz. 

Die Rache eines Mieters. Am Sonnabend erfolgte in der 
Realität Alois Lets, Eigentümer einer 
Schwientochlowitz auf der ul. Wolnosci Nr. 10, eine Explo⸗ 
ïon. Es wurde feſtgeſtellt, daß ein Exploſivkörper auf das 
Fenſter des Schlafzimmers der Tochter des Hausbeſitzers ge⸗ 
‚gt worden war. Durch die Exploſion wurden das Fenſter 
und die Wohnungstür demoliert. Der Schaden beträgt 500 
Zloty. In dem kritiſchen Augenblick hat in dem Raum das 
Dienſtmädchen Roſalie Matula geſchlafen. Durch die Explo⸗ 
ſion hat das Mädchen einen Nervenchock erlitten. Es wurde 
ferner feſtgeſtellt, daß zwiſchen dem Realitätenbeſitzer und 
den Mietern ein Streit beſtanden hat. Die Unterſuchungs hat 
ergeben, daß ein Mieter dieſer Realitä als Täter in Frage 
kommt, welcher am Abend vor der Tat einen Streit mit der 
Tochter des Beſitzers hatte. Die weitere Unterſuchung geht 
weiter. 

Ein Autowaſſerſprengwagen. In dieſen Tagen hat die 
Hemeinde Bismarckhütte einen Autowaſſerſprengwagen er⸗ 
halten. 

Kartoffel für die arme Bevölkerung. Der Kreisausſchuß 
in Schwientochlowitz hat eine Offertausſchreibung zur Lie⸗ 
erung von 1900 Tonnen Eßkartoffeln herausgegeben, wel⸗ 
che zur Verteilung an Arbeitsloſe und den ärmſten Teil der 
Bevölkerung des Kreiſes gelangen. 


Tarnowitz. 

Tötlicher Grubenunfall. Am Freitag wurde auf der 
Radzionkaugrube der 19 Jahre alte Arbeiter Franz Gra⸗ 
bowski durch herabfallendes Geſtein auf der Stelle ge⸗ 


Vermißt. Starezok Karoline, aus Zalenze, erſtattete] tötet. 


im Kriminalamt die Anzeige, daß am 1. d. M. ihre Tochter 
Roſalie ſich vom Elternhauſe entfernt hat und bis zur Zeit 
nicht zurückgekehrt iſt. Perfonsbeſchreibung: 150 Zentimeter 
groß, Statur unterſetzt, volles Geſicht, Naſe ſtark, Haare 
ſchwarz, an der linken Kinnſeite das Mal einer Brandwunde; 
Kleidung: blauer Stoff mit goldroter Borte benäht, graue 
Mütze, gelbe Halbſchuhe, gelbe Strümpfe. 

Vertehrsunfälle. An der Ecke der al. Hutniczez und Ko- 
palnianej in Siemianowitz erfolgte ein Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen dem Straßenbahnwagen Nr. 250 und dem halbſchwe⸗ 
ren Laſtenauto Sl. 10555. Durch den Zuſammenſtoß wurde 
der Straßenbahnwagen leicht beſchädigt. Das Auto iſt un⸗ 
beſchädigt. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. — 
Der Führer des Perſonenautos Sl. 2072 hat auf der ul. 
Oworcowej in Schoppinitz den 6 Jahre alten Knaben Jo⸗ 
ſef Cuber überfahren. Die erlittenen Verletzungen ſind 
leichter Natur. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde 
der Knabe der häuslichen Pflege übergeben. Die Schuld⸗ 
frage ſoll durch eine Unterſuchung geklärt werden. 

Einbruchsdiebſtahl. In den Geſchäftsladen des Flei⸗ 
ſchers Trencziok in Pawlowice ift ein gewiſſer Auguſt Rus- 
niok eingedrungen, hat die Ladenkaſſe erbrochen und daraus 
125 Zloty geſtohlen. Der Einbrecher wurde feſtgenommen 
und den Gerichtsbehörden überſtellt. 


ſtönigshütte. 

Am Poſtſchalter beſtohlen. Während der Aufgabe eines 
Geldbetrages am Poſtamt in Königshütte wurde von einen 
unbekannten Dieb einem gewſſien Johann Moj eine 
Brieftaſche mit 300 Zloty Bargeld geſtohlen. 

Unglücksfall. Von den Treppen der Brücke Wolnosci 
in Königshütte iſt der Grubeninvalide Stanislaus Ring 
herabgeſtürzt und hat ſchwere Kopfverletzungen erlitten. Er 
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Den Un⸗ 
glücksfall hat der Geſchädigte ſelbſt verſchuldet, da er ſich 
im betrunkenen Zuſtande befand. 

Körperverletzung. In den Anlagen am Hüttenteich in 


Königshütte iſt eine Schlägerei entſtanden zwiſchen einem ge⸗ F 


wiſſen Karl Mikosz aus Lipine, Konrad Dola aus Ni⸗ 
kolei und Viktor Blida aus Königshütte. Im Verlaufe 
der Schlägerei hat Dola dem Mkloſch zwei Meſſerſtiche in 
den Rücken verſetzt. Der Verletzte wurde in das Kranken⸗ 
haus eingeliefert und ſeine beiden Gegner den Gerichtsbe⸗ 
hörden zur Dispoſition überſtellt. 


Myslowitz. 


Eine Ehetragödie in Eichenau. Frau Hedwig Soltyſek 
verſuchte ſich und ihre drei Kinder in dem Ziegeleiteiche in 
Brzezina zu ertränken. Ein zufällig des Weges kommender 
Polizeifunktionär hat im letzten Augenblick das Vorhaben 
der Frau verhindert. Die Frau wurde mit den Kindern in 
ihre Wohnung gebracht. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Ehe des- 
halb ſehr unglücklich war, weil der Mann ein Gewohnheits⸗ 
trinker war und nicht arbeiten wollte. Gegen den Mann 
wurde die Anzeige bei den Gerichtsbehörden erſtattet. 


Vergewaltigung. Der 20 Jahre alte Bergarbeiter Paul 
F. aus Radzionkau wurde von der Polizei verhaftet, weil er 
die 11-jährige Eliſabeth L. aus Radziontau vergewaltigt hat. 

Widerſtand gegen die Polizeigewalt. Durch einen Zoll⸗ 
beamten wurde auf dem Grenzübertritt Wiktro im Kreiſe 
Tarnowitz, eine Perſon angehalten, die verdächtig war, aus 
Deutſchland nach Polen Hoſen geſchmuggelt zu haben. Die 
Perſon weigerte ſich dem Zollbeamten die Perſonalien anzu⸗ 
geben und leiſtete ihm heftigen Widerſtand. Während dieſes 
Streites kamen mehrere Perſonen hinzu, die Partei für den 
Verdächtigen nahmen. Zu Hilfe des Zollbeamten kam ein Po⸗ 
liziſt, welcher den Verdächtigen zum Zollamt abführen wollte: 
Die umſtehenden Perſonen verhinderten eine Verhaftung, ill: 
dem fie den Poliziſten über die deutſche Grenze hinüberdrüd- 
ten. Daſelbſt wurde er von den deutſchen Beamten entwaff⸗ 
net und nach einer Intervention nach einer Stunde wieder 
entlaſſen. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet um 
die Schuldigen zu erruieren. 


Erstklassiger Betriebsingenieur mit 
reichen Erfahrungen im Höchstdruck- 
dampf. Turbinen und elektrischen An- 
lagen, Spezialist in Wärmewirtschaft und 
Betriebsrationalisierung, Montagen-, Bau- 
und Werkstattleitung, erfahren in techn. 
Arbeiten aller Art, guter Organisator. 
Energisch, sprachenkundig, mit guten Fach- und 
Produktionskenntnissen in der Textilindustrie, 
Spinnerei, Weberei, Plüsch- und Samtfabrikation, 
Celulose-, Papier-, Gummi-, keramischen Industrie 
sucht Stellung unter „Erste Kraft“. 
I ie ———— 


Teſchen. | 
Fiſchvergiftung in der Weichſel. Seinerzeit wurden die 


lometern bei Skotſchau vergiftet. Daraufhin wurde eine Un⸗ 


terſuchung der toten Fiſche und des Waſſers in der Weichſel 


durchgeführt. Durch die Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß 
der Abfluß der Firma W. Spitzer 
Subſtanzen mitſich führt und durch den Kanal in die Weich⸗ 
ſel gelangt. Gegen deno Inhaber der Firma hat der ſchleſiſche 
Fiſchereiverband bei der adminiſtrativen Behörde eln Kla⸗ 
geverfahren eingeleitet. Nach längeren Verhandlungen wur⸗ 
de eine Einigung dahingehend erzielt, daß die Firma W. 
Spitzer an den Fiſchereiverband eine Entſchädigung von 
4500 Zloty zahlt. 


* 


wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn gutes helles 
Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 


Reftauvation im, 


funkſzene. 22.15 Uebertragung aus dem Cafe. 
iſche in der Weichſel in einem Abſchnitt von einigen Ki⸗ E L 0 


in Skotſchau giftige 


Nr. 271 


Theater. 


Stadttheater Bielitz. 


Heute, Dienstag, den 8. ds., abends 8 Uhr, im Abon⸗ 
nement (Serie gelb) die erſte Aufführung von: „Der arme 
Heinrich“, Drama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann. Es 
ſpielen: „Heinrich, Graf von der „Aue“ — Joſef Kraſtel, 
Hartmann von der „Aue“ — Julius Beneſch, „Ottokar“ 
— Alexander Marten, „Pater Benedikt“ — Herbert 
Herbe, „Gottfried“ — Alfred Ern eft, „Brigitte“ — El⸗ 
len Garden, „Ottegebe“ — Liſa Makula. 

„Der arme Heinrich“ ijt aus dem höfiſchen Epos des 
Hartmann von der Aue von Gerhart Hauptmann zu einem 
dramatiſchen Meiſterwerk geſtaltet. Innigkeit des Gefühls, 
Inbrunſt des Glaubens, Inbrunſt der Liebe, Ritterlichkeit 
des Denkens, Melancholie ſind die ineinandergewobenen 
Motive dieſes deutſchen Werkes. Grade jetzt iſt dieſes Dra⸗ 
ma neuerdings von einer großen Reihe von deutſchen Büh⸗ 
nen wieder in den Spielplan eingeſtellt worden. Mit bejon- 
derem Erfolg. Es ſcheint, als ob der deutſche Hörer erſt 
jetzt den ſeeliſchen und formvollendeten Schönheiten des 


Stückes gevecht werden kann. Ende ungefhr 10 Uhr. 


Mittwoch, den 9. ds., abends 8 Uhr, im Abonnement 
(Serie blau) die erſte Wiederholung von: „Der arme Hein⸗ 
vich“, Drama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann. Ende 
ungefähr 10 Uhr. 


Die Einführung dees lektriſchen Bügeleiſens. 

In jedem Haushalt ein elektr. Bügeleiſen, ift die Deviſe, 
unter der das Elektrizitätswerk Bielsko⸗Biala großzügige 
Werbemaßnahmen zur allgemeinen Einführung des elektri⸗ 
ſchen Bügeleiſens gegenwärtig ergreift. Statiſtiſche Erhebun⸗ 
gen ergaben nämlich, daß noch bei weitem nicht in allen 
Haushaltungen welche elektriſche Einrichtung beſitzen, ein 
elektriſches Bügeleiſen in Verwendung iſt. Zum Teil rührt 
das daher, daß zu ſchwache elektriſche Eiſen oder mangelhafte 
Anſchlußgarnituren zu Störungen und ſchlechten Erfahrun⸗ 
gen Anlaß gaben. 

Dagegen iſt unſer elektriſches Bügeleiſen in der Heiz⸗ 
leiſtung ſo ſtark, daß man auch die ſchwere Wäſche in feuch⸗ 
tem Zuſtand flott bügeln kann. Auch Schnüre und Stecker 
ſind heute ſo durchgebildet, daß Störungen vermieden wer⸗ 
den. 

Um nun jeder Hausfrau die Möglichkeit zu bieten ein 
ſolches Eiſen guter Konſtruktion kennen zu lernen und aus⸗ 
zuprobieren, gibt das Elektrizitätswerk Bielsko⸗Biala in der 
Zeit von 1. 10. bis 31. 11. 29 jedem Stromkonſumenten, wel⸗ 
cher die Stromrechnungen immer prompt bezahlt, ein elef- 
triſches Bügeleiſen einen Monat lang koſtenlos zur Probe. 
Wird dieſes Eiſen nach dem Leihmonat käuflich übernommen, 
ſo koſtet es ſamt Zuleitung und Aufſtellvorrichtung auch 
dann nur 30. Zloty, ein Betrag der auf Wunſch auch in 
6 gleichen Monatsraten bezahlt werden kann. 


Radi 
Adio. 
Dienstag, den 8. Oktober. 

Kattowitz. Welle 416.1: 17.45 Populäres Konzert. 
19.50 Uebertragung einer Oper. 

Krakau. Welle 313: 16.15 Schallplattenkonzert. 17.45 
Aus Warſchau. 19.10 Aus Warſchau. 19.50 Oper. 

Berlin. Welle 418: 18.15 Modeformen des Geſell⸗ 
ſchaftstanzes. 19.00 Stunde mit Büchern. 19.30 Neue Viv- 
linmuſik. 19.55 Perſonenverzeichnis zu der nachfolgenden 
Uebertragung. 20.00 „Die drei Musketiere“ Text von Riu- 
dolph Schanzer und Ernſt Weliſch. Muſik von Ralph Be⸗ 
natzky. 3 

Prag. Welle 487: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30— 
13.30 Mittagskonzert. 16.30 417.25 Nachmittagskonzert. 
17.25 Deutſche Preſſenachrichten. 17.30 Deutſche Sendung. 
Wilhelm Gubiſch, Dresden: „Wie ſtehen wir zum Okkultis⸗ 
mus“. 18.20 18.35 Franzöſiſcher Sprachkurs. 19.05— 
19.45 Uebertragung der Militärmuſik. 20.00 Konzert. 21.00 
Geigenkonzert d. Kitty Cervenkova. 21.30 22.00 Rund- 


MA 


wird der Herstellung von Drucksachen 
wieder die nötige Sorgfalt zugewendet. 
Tatsache aber ist, dass nur Qualitäts- 
Drucksachen einen durchschlagenden 
Erfolg sichern. Wenn Sie Reklame 
machen wollen, wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an die SPEZIALANSTALT 
FÜR MODERNE DRUCKARBEITEN 


ROTOGRAF 


Bielsko, Pilsudskiego 13 
Tel. 1029 Tel. 1029 


was ſich die 
Welt erzählt. | 


Ein offizielles Dementi der Darmftädter!| 
Bank. | 

Berlin, 7. Oktober. Die Darmſtädter und National- 
bank erklärt, daß die von einem heutigen Morgenblatt ge- 
brachten Nachrichten über eine Intereſſenahme der National⸗ 
bank New York an der Darmſtädter⸗ und Nationalbank und 
die Berufung einzelner Aufſichtsratsmitglieder zu einer Si⸗ 
hung nach Berlin auf freier Erfindung beruhen. Auch alle 
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zugzuiammeniton in det 
Tqhechoſiowale. 


Zwanzig Perſonen leicht verletzt. 


Jung⸗Bunzlau, (Tſchechoſlowakei), 7. Oktober. In der Sta⸗ Der auf der Strecke verkehrende Prag — Reichenberger und 
tion Celakowitz, bei Prag, fuhr geſtern abends, nach acht Prag — Heorgwalder — Ebersbacher Nachtſchnellzug mußte 


Uhr, ein Perſonenzug in einen Laſtzug hinein. Bei dem Zu- über Pſetaty umgeleitet werden und hatte eine dreiſtündige 
ſammenſtoß wurden beide Lokomotiven und mehrere Peer Berfpähm 55 9 * ; fi 


nenwagen ſchwer beſchädigt und 20 Perſonen leicht verletzt. 


Gerüchte über ſonſtige Kombinationen bei dem Inſtitut ent⸗ 
ſprechen nicht den Tatſachen. 


Unfall auf einem Hochofenwerk. 
in Hörde ſtürzte ein Gerüſt ein. Die Arbeiter, die darauf 


in einer Höhe von 8 bis 10 Metern beſchäftigt waren, wur⸗ 
den mit in die Tiefe geriſſen. Dabei erlitten zwei Arbeiter 


| 
Dortmund, 7. Oktober. Auf dem Hochofenwerk „König“ 


Sportnachrichten. 


ſchwere Verletzungen; die beiden anderen kamen mit leich⸗ 


teren Wunden davon. 


Linie wird mit ihrem 20 000 B. R. T. großen Luxusdampfer 
„Refolute”, der feit mehreren Jahren regelmäßig von An⸗ 
fang Januar bis Ende Mai eine Vergnügungs⸗ und Erho⸗ 
lungsreiſe um die Erde durchführt, auch Anfang 1930 eine 
Weltreiſe veranſtalten. Dieſe ſiebente Weltfahrt der „Reſo⸗ 
Iute” beginnt am 6. Januar in New Vork, verläuft in öſt⸗ 
licher Richtung und führt zunächſt über Madeira nach Gi⸗ 
braltar, Palma de Mallorca, Villefranche und Neapel. In dies 
ſen Häfen begeben ſich die europäiſchen Teilnehmer der 
Reife an Bord. Hierauf werden Grechenland, Paläſtina, 
Port Said ſowie die intereſſanteſten Hafenplätze Indiens 
und Oſtaſiens angelaufen. Außerdem iſt von Bombay aus 
eine achttägige Ueberlandtour quer durch Indien vorgeſe⸗ 
hen. Nach einer Fahrt durch den Stillen Ozean über Hono⸗ 
lulu beſucht der Dampfer „Reſolute“ die Weſtküſte Nordame⸗ 
titas und kehrt ſchließlich durch den Panamakanal nach New 
Vork zurück. Von hieraus treten die europäiſchen Teilnehmer 
mit einem fahrplanmäßigen Hapagdampfer die Heimreiſe 
nach Hamburg an. 

Insgeſamt werden auf der 141-tägigen Fahrt etwa 60 
Städte in 30 verſchiedenen Ländenr beſucht und ungefähr 
60 000 km zurückgelegt. 


Seeleuteftreik in New York. 

New Pork, 7. Oktober. In New Vork ſtreiken feit geſtern 
2000 Führer von Motorſchleppbooten. Man befürchtet, daß 
bei einer längeren Dauer des Streikes die Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
zufuhr New Yorks bedroht werden könnte. Die Preiſe find 
bereits ſtark geſtiegen. 


Internationaler Kongreß in Prag. 
tſchechoſlowakiſchen Hauptſtadt Prag zuſammen. An dem 
Kongreß nahmen teil Delegierte a 


wurden mehrere Begrüßungsanſprachen gehalten, unter an⸗ 
derem von dem tſchechoſlowakiſchen Unterrichtsminiſter. Der 


| Um den Aufftieg in die Liga. 


Podgorze, Krakau — Radomski K. S. 4:1 (1:1). Die 


ohne daraus einen Erfolg herausſchlagen zu können. Den 
einzigen Treffer für die Radomer erzielte Mykowicz, für 
Podgorze waren Kafina, Pajorski, Mituſinski und Leiborow⸗ 
ski erfolgrei. Schiedsrichter Blahut. 

Legia — Marymont 4:1 (0:0). Verdienter Sieg der 
Legia, welche nur in der zweiten Halbzeit überlegen war, 
während die erſte Hälfte ein gleichwertiges Spiel brachte. 


\ 

Ein neuer polniſcher Rekord im 
Rugelſtoßen. 

[In Poſen wurde Sonntag ein leichtathletiſcher Kub- 
kampf Warta⸗Polonia, Warſchau ausgetragen, welchen Po⸗ 
Ionia mit 66: 64 Punkten gewann. Im Verlaufe des Mee- 
tings fiel ein neuer polniſcher Rekord im Kugelſtoßen, wobei 
Heliaſz, Warta 14.435 m erreichte. 


D. F. C. „Sturm“ in Andrychau ſiegreich. 


| „Sturm“ spielte Sonntag mit einer kombinierten Mann- 
ſchaft in Andrychau gegen „Beskid“ und gewann 3:2 (1 1). 
Sturm war techniſch überlegen und gewann verdient. 
Schiedsrichter Herr Schwimmſcheiner. 
zum Sieg der polniſchen Oberſchleſier 
über Deutſch⸗Oberſchleſien. 

Der ſonntägige Sieg der oberſchleſiſchen Mannſchaft iſt 
| der erſte in der Serie von acht bisher ausgetragenen Spielen. 
Das Reſultat der 5 jährigen Rivalität ergibt ein Reſultat 


Es ſpielten Spieler des BBSV., Amatorski und 06 Katto⸗ 


22 europäiſchen Staa- witz. Die beſten waren Pazurek im Angriff, Lober (BBSL.) 
ten, darunter auch Deutſchland. Auf der Eröffnungsſitzung in der Verteidigung und Mrozek im Tor. Das ſiegbringende 


Tor fiel aus einer Flanke Hönigsmanns (BBSV.) durch La- 
muzik, der einen Schuß Rebuziones endgültig eindrückte. Die 


e | Borkämpfe in Siemianowice. 
Die deutſche Weltreiſe 1930. Die Hamburg⸗Amerika Radomer waren nur in der erſten Viertelſtunde überlegen, | 


Dienstag, vergangener Woche fanden in Giemianowice 
Hm Saale unter den „Linden“ Boxkämpfe vom dortigen Bog- 
klub veranſtaltet. Sie fielen in jeder Hinſicht imponierend 
aus, wobei in erſter Linie der hohe ſportliche Wert der 
(Kämpfe ſowie das gut zuſammengeſtellte Programm bei- 
trugen. \ 


( Zu den wichtigſten von den elf ausgetragenen Kömpfen 
(it das Match zwiſchen Wieczorek und Seidel im Mittelgewicht 
zu zählen. Cieczorek brachte endlich den Beweis, va er fei- 
nen Gegner in Bezug auf Schnelligkeit und Technik beſonders 
in Bezug auf harte und gut ſitzende Schläge überragt. Er 
gewann deshalb verdient und wird, falls er in feiner Urt- 
beit nicht aufhört, für Majchrzycki ein ebenbürtiger Gegner 
fein. Im allgemeinen waren alle Kämpfe des Abends intereſ⸗ 
fant. Die Boyer des BSS. zeigten, daß fie für die beſten 
oberſchleſiſchen Boxer ebenbürtige Gegner abgeben. Auch die 
Mitglieder des Polizei S. C., ſowie Stadion hielten ſich ſehr 
gut. Der Polizei S. C. gewann von vier Kämpfen drei, da⸗ 
von einen ſogar durch k. o. Alle Boxer des K. S. Stadion, 
BS. Siemianowice, und Polizei S. C. find junges, viel- 
verſprechendes Material, das für die Zukunft das Beſte hof 
fen läßt. 

Der Boriport hat fh im Sturm die Sympathien in 
Siemianowice erworben, wovon der volle Saal und das bei⸗ 
fallsfreudige Publikum Zeugnis gibt. Die Organiſation lag 
in Händen des unermüdlichen Kämpfers um ein beſſeres 
Morgen dieſes Sportes, Herrn Turzanski. 

Die Funktionen des Ringrichters erfüllten die Herren 
(Spiegelmann und Snopek fehlerlos. 


Die Nefultate der Kämpfe lauteten: 
[Moczlo 3 (BRE.) — Nowakowſki 2 (PRS.) n. Punkten, 


$ n r Mi i (B — Eiſenbe di kte 
Prag, 7. Oktober. Die Vertreter der Sprachwiſſenſchaft von 20: 12 zu Gunſten der Deutſchoberſchleſier.⸗Die polni- eee e 


traten geſtern zu dem erſten internationalen Kongreß in der ſche Mannſchaft war nicht beſonders gut zuſammengeſetzt. 


Wieczorek (BS) — Seidel (BS) nach Punkten, 

Paſarek (BRES) — Dzymbala (Stadion) unentſchieden. 

Gburski (PRS) — Zachlot (Stadion) nach Punkten für 
Zachlot. 


Kulpanek (Stadion) — Michinialek (BKS) nach Punkten, 
Radwanski (Ba) — Ott (Stadion) nach Punkten, 


Sitzung wohnten bei, der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter polniſche Mannſchaft zeichnete ſich durch große Ambition und! Jendryſiek (Siemian.) — Ulbrich (Stadion) nach Punkten 


Dr. Beneſch ſowie Vertreter des tſchechoflowakiſchen Parla- 


ments, ferner der deutſche Geſandte in 
andere ausländiſche Diplomaten. 


Prag ſowie zahlreiche 


Opferwilligkeit aus, hingegen war die deutſche Mannſchaft in 
| Bezug auf Körperkraft ſtärber. Die beſten Leute der deutſchen 
/Mannſchaft waren der Tormann und der rechte Verteidiger. 
6 


- 


Suchanek (Siemian.) — Ulfig (BIS) k. o. in der erſten 
Runde. 
; Kowalik (BRS) — Kotula (Stadion) nach Punkten. 
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Frau Agnes 
umed here Kingar 


der Roman eiter Multen 
und Von Fats Hormana-Allaom 

Copyright bei Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 

36. Fortſetzung. 
Neunzehntes Kapitel. 

Und nun erfährt Frau Agnes, was es in Wirklichkeit 
bedeutet, auf ſich allein in allen Dingen des Lebens ange⸗ 
wieſen zu ſein. Sie hat ihren Beruf, hat ihre Arbeit und 
hat tauſend Pflichten. Ihr Tag iſt ausgefüllt von früh bis 
ſpät. Als Anfängerin hai fie dazu doppelte, dreifache Mühe 
aufzuwenden. 

Es kommt dazu, daß ſie bei verſchiedenen Leuten einer 

gewiſſen Scheu und Abneigung begegnet. Bei einigen, weil 
fie die Tochter des prahleriſchen, zügelloſen Schimmelba⸗ 
rons in ihr ſehen, ihr ſtolzes Weſen fürchten, ihre Anſprü⸗ 
che. Anderen wiederum iſt ſie zu jung, zu unerfahren. Ge⸗ 
wiß, ſie hat ſelbſt Kinder, hat Ehejahre und ein reiches 
Frauenleben hinter ſich. Man iſt jedoch zurückhaltend, arg⸗ 
wöhniſch und von Vorurteilen eingenommen. 
Frau Agnes iſt von einer Zähigkeit und Energie, die 
jeder Menſch bewundern muß. Sie kämpft um Exiſtenz und 
Anerkennung. Und ganz allmählich kann fie beide fih errin- 
gen. ' f 
Sie hat auf einmal jetzt Verſtehen für jeden, der ge⸗ 
duldig und in zäher Arbeit ein targes Brot dem Schickſal 
abzutrotzen hat. Kennt jetzt das müde Ringen um den All⸗ 
tag mit feiner Sorge und den vielen Widerwärtigkeiten. In 
ihrer Seele wächſt ein Lied, das hohe Lied der Pflichterfül⸗ 
lung auf. N 


Und doch ift eine große Freude und ein Glück in dieſem 
neuen Leben: hat fie doch jeden Tag die be den Kleinen wie- 
der um ſich. Der zweite Junge iſt ein feines Kind geworden, 
ein ganz geſcheites und gewecktes Bürſchchen, das jeder 
Menſch und nicht nur ſeine Mutter lieb gewinnen muß. 
Recht mühſam wächſt das Mädelchen heran. Es ift ein 


zartes, eigenwilliges Geſchöpfchen, das eine ſanfte, fürſorg⸗ men . ..“ 


liche Mutterhand braucht. k 
| Die beiden Kinder machen ihr recht viel zu ſchaffen. 
‚aber fie find auch ihre einz ge Freude. An Sorge, Mühe 
und an Widerwärtigkeiten hat das Leben noch genug für 
dieſe Frau verwahrt; ſie iſt zwar nicht mehr abhängig von 
anderen, hat wieder Gegenwart und eine Zukunft vor ſich, 
aber auf Roſen hat das Leben ſie noch lange nicht gebet⸗ 
(tet. 


| 3wanzigſtes Kapitel. 


Und eines Tages ſteht Werner unverhofft und plötzlich 
vor ihr. Er iſt zu Fuß und vollſtändig außer Atem ange⸗ 
kommen. Noch zittert die Erregung in ihm nach, der Schweiß 

ſteht ihm in großen Tropfen auf der Stirn. 

„Du ſollſt .. . Du möchteſt doch einmal zur Mutter kom⸗ 


„Bei der biſt du doch jetzt! Ich bin doch deine Mutter, 
Werner!“ 
Diem Kerlchen ſchnürt die Angſt die Kehle ab. Er möchte 
ja viel lieber auf der Stelle umkehren, auf und davon und 
über alle Berge laufen. Aber die Angſt, die raſend große 
Angſt, die ihn zu dieſem Auftrage treibt, hilf ihm Frau 
Agnes' böſen Augen und harten Worten zu widerſtehen. 
[Du möchteſt doch einmal... Sie ift ſchon ein paar 


Auf ihren Aelteſten und noch viel mehr auf ihren Va- Tage krank. .. Du ſollſt gleich mit mir kommen ...“ 


ter iſt Frau Agnes ganz und gar verärgert. Nun gut, der 


Junge ſoll fortan den eigenen Willen haben. Sie wird als 
Mutter ſich ihm nicht mehr aufdrängen. Was ſie dem Kinde 
nur getan, was in den Knirps gefahren iſt, daß er ſich von 
ihr abwendet! Sie weiß es nicht. Und weiß auch nicht, daß 
ſie noch gar nichts an dieſem Kinde tat, was Mütter ihren 
Kindern geben müſſen. Wer lehrte und erzog das junge 
Weſen? Wer gab ihm Anerkennung, Tadel? Wer half ihm 
fürſorglich die jungen Flügel zu weitem Flug ins ernſte 
Leben ſpre zen? Frau Agnes war es nicht! Das wurde wohl 
dem Kinde, doch der Mutter nicht bewußt. 


Und leiſe wird es auch erkenntlich, daß ſie doch auch 
das Blut des Schimmelbarons in ihren Adern hat. Es fehlt 
ihr noch an jenem Großen, das wiſſend und verſtehend 
Klüfte überbrückt, das jede Wunde heilt und alle Wunder 
ſchafft: es fehlt ihr an der allgewalt'g großen Liebe, die da 
nur gibt und gibt, ohne zu horchen und zu fragen, was ihr 
als Gegenwert geboten wird. 


Und da erſchrickt Frau Agnes doch. Die eigene Mutter 
iſt krank. Sie ſoll nun zu ihr kommen. Die Angſt des Kin⸗ 
des, das ſie rufen will, ſpricht allzu deutlich. Doch weiter 
läßt ſich nichts erfragen. Der Junge ſtülpt die Mütze auf, 
ſchlägt ſchon die Tür zu und läuft bereits von neuem im 
eiligſten Tempo, fo gut ihn feine Füße tragen i 

i Frau Agnes macht fih wegfertig. Die beiden Kleinen, 
ihre Spatzen, muß ſie fremder Obhut überlaſſen. Seit lan⸗ 
ger Zeit iſt ſie nicht mehr bei ihren Eltern geweſen. Der 
Engler ſpricht zwar öfter einmal bei ihr vor, wenn er im 
Dorfe irgendein Geſchäft abwickelt, aber die Mutter hat ſie 
lange nicht geſehen, und hat auch nicht gewußt, daß ſie in⸗ 
zwiſchen krank und bettlägerig geworden iſt. Die zarte Frau 
kränkelt faſt immer, fie ift niemals jo recht auf ihrem Po- 
ſten. Aber fie iſt geduldig und von grenzenloſer Langmut, 
ſchleppt ſich durch Not und Krankſein immer wieder durch. 


| Fortſetzung folgt. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


sucht Stellung. 


3 Zuschriften 
erbeten unter „Sehr 
tüchtig“ an die Adm. 
ad. Blattes. 580 


A KRYNICA 


y Hotel und Pensionat | 
| „Irzy Róże“ empfiehlt 


staurierung,Zimmermit 
vollem Komfort. Flies- 
1 warmes und 
kaltes Wasser in jedem 
Zimmer. Küche in eige- 
ner Verwaltung. 

Tel. Nr. 19. 


Garage. 


M. J. Suchof,, Bielsko, ul. Jagielloiska 10. 


Dem geehrten Publikum von Bielsko-Biala und 
Umgebung zur gefl. Kenntnis, dass ich ein Pelz- 
warenlager eröffnet habe und in meiner Werkstatt 
sämtliche Pelzarten solid, prompt und billig ver- 
arbeitet werden. 


Reiche Auswahl von Damen- und Herren-Pelzen! 
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Untersuchung stalt. 
2. ann bereits bei einer = 
von 3 Zł. d. Versi 
8. Kann der Versicherle „~ 
> erwerbslos wird — un 
Versicherung rech“ 


Lungenkranke! 


Tausende schon geheilt! 


Verlanget sofort das Buch, das meine 
neue Ernährungskunst 
bespricht, das schon viele gerettet hat. 
Die Methode kann bei gewöhnlicher 
Lebensweise angewendet werden und 
trägt zur schnelleren Beherrschung der 
Krankheit bei, der Nachtschweiss und 
Husten verschwindet, das Körperge- 
wicht nimmt zu und der Stufenweise 
Prozess der Verkalkung heilt die 
Krankheit. 
Kapazitäten der medizini- 
schen Wissenschaft bestätigen die Er- 
folge meiner Methode und wenden sie 
gerne an. Je früher man meine Methode 
der Ernährung anwendet, desto gün- 
stiger sind die Folgen. 
Ganz umsonst erhalten Sie 
mein Buch, in dem wissenschaftliche 
Nachrichten enthalten sind. — Nachdem 
mein Verleger gratis nur 10.000 
Exemplare versendet, schrei- 
ben Sie sofort, damit auch Sie zu den 
glücklichen Abnehmern gehören. 


Georg Fulger, Berlin- Neukölln 


Ringbahnstr. 34, Abteilung 605. 
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Slaski Urząd Wojewodz 


oslasza ninicjszem 
oiceriowy pisemny 


, 
, 
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è | Haushaltsgeräte im Verkaufsraum des | 9 


na dostawe: 


1. kostki . . . . 12.000 on 
. 306.000 on 8 
6.000 ion 
7.500 ton! 
5. kamienia tamanego 17.500 ton 

Termin składania oiert 21 


2. ducmia . 
3. linea 
4. grysiku. . . 


października br. 


Bliższe szczególy przetargu 
sa ogloszone w Gazecie Urze- 
dowej Wojewödztwa Śląskiego) 


Nr. 32. 
Za Wojewode: 


Inż. Zawadowski, mm. 
512 Naczelnik Wydziału Robot Publ. 
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Patentanwalt Di. Hamann Sokal 


Beideter Gerichtssachverständiger 
Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 
besorgt: Patent-, Muster-, Markenschutz, alle 


Angelegenheiten des gewerblichen Recht- 
schutzes im In- und Ausland. 738 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Ned. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. 
Verantwortliche 


N. 
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LEON VOGEL. 
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Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER FP. K. O. 


dazu Bequemlichkeit und Sauberkeit im 
Haushalt und in der Küche, verschafft 


j 
algin die Elektrizität! 


Grosse Auswahl aller elektrischer 


| 


‚Elektrizitätswerkes Bielsko - Biata. 


Bielsko, ul. Batorego 13a. 


| 
| 


| 
| 
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putzt und regt olles? 
A 


r Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsto. 


Näheres in der nächsten Ausgabe und in den 


Auslagen des Elckfrizitätswerkes 


Telephon 1278 und 1696. 492 


Nr. 271 


umi Neueröffnef! a 


77 5 
lg der P.A.. ld 
1. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 


natl. Ratenzahlung 
erfolgen. 
erzeit — so er 
es der P. K. O. 
anzeigt — die 
iür sich unter- 
zusung der gez. 


Versicherung ohne 
brechen, bei weiterer 
Summe. 

4 Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
und werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 

b. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. 

6 Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt uie Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass 2. B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldzloty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 
Goldztoty aus, u. tritt dies nach der Bezahlung 

| der ersten Monatsrate in Kraft. 


o 
J. Kann der Versicherte immer die Ver- 
m | sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. A 
0 0 ° & Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 


gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldztotys ausgezahlt. 
9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
| ‚mächtigten der P, K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
| gehoben. 

w. ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 

| für die Kinder gedacht ist. 

11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 

| chender Einzahlung, 60% der gezahlten 

Summe als Anleihe von der P. K. U. zu den 

jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. 

12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 
Versicherung zurücktreten und erhält er dən 

| bereits eingezahlten Betrag zurück. 

l 
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GUMMISTIEFEL 
SCHNEESCHUHE 
GALOSCHEN 


BEPEGE'" 
vs 


Erstklassiges 


Töchter -Institut B. Freylers Nf. 


wien, I., Schubertring 9. 


Fortbildungs-, Sprachen- u. Musikschule u. Villenpensionat 
nach Schweizer Muster mit allen Schultypen mit 
Oefientlichkeitsrecht, Kunstgewerbe, Sport. Prospekte. 
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Tel. U 16—2—50. Referenzen. 


Mit 1. Oktober 1929 beginnt die 


ineleisonpronananta. 


Bielsko-Biala, ul. Batorego 13a. 500 
Geöffnet 8—12 2—6 Uhr 


leger: Ned. C. L. Maperweg, Druderei „Rotograf“, alle in Bielsto. 
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